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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

die hohen Sommertemperaturen haben 
sich endlich verabschiedet und die 
Vorboten des Herbstes sind deutlich zu 
spüren. Die Tage werden kürzer und 
es wird erheblich kühler. Mit unserer 
neuen Ausgabe von „IDS aktuell“ star-
ten wir mit vielen interessanten und 
spannenden Themen in die Herbst-
saison und laden Sie herzlich zum 
Schmökern ein. Wir lassen nicht nur 
die vergangenen Wochen Revue pas-
sieren, sondern möchten Sie auch auf 
zukünftige Veranstaltungen hinwei-
sen. Unter anderem informieren wir 
über den Wettbewerb „Auf die Plätze! 
Citizen Science in deiner Stadt“, bei 
dem das IDS zu den bundesweit fünf 
Finalisten gehört. Machen Sie hier 
bitte mit und unterstützen Sie uns! 
Wir weisen hin auf den Aktionstag 
„Türen auf für die Maus“ am 3. Okto-
ber und wir machen Sie aufmerksam 
auf die Vortragsreihe „Sprache – Leib 
– Interaktion“, die am 4. Oktober be-
ginnt. Darüber hinaus werden wir in 
dieser und in den kommenden Ausga-
ben jeweils ein Projekt aus der Arbeit 
des IDS präsentieren, das schon seit 
geraumer Zeit an den Start gegangen, 
aber dem einen oder anderen unserer 
Leserschaft noch nicht bekannt ist. 

Dieses und mehr auf den folgenden 
Seiten. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre 
wünscht Ihnen

Ihre Redaktion  

Als Sprach-Checker können Kinder und 
Jugendliche aus dem Vielfaltsquartier 
Neckarstadt-West gemeinsam mit 
Sprachforschenden des IDS ihre indivi-
duelle(n) Sprache(n) und die Sprache(n) 
in ihrer direkten Umgebung neu entde-
cken. Unterstützt wird das Vorhaben 
von unserem Kooperationspartner, dem 
Stadtteilprojekt Campus Neckarstadt- 
West. Im Ideensprint wird zunächst ein 
Konzept ausgearbeitet, und mit etwas 
Glück gehört das IDS zu den drei Ge-
winnern, die im Oktober von Wissen-
schaft im Dialog und dem Museum für 
Naturkunde Berlin bekannt gegeben 
werden. Die Aktionen mit den Sprach- 
Checkern bilden den Startpunkt eines 
nachhaltigen bürgerwissenschaftlichen 
Engagements des IDS in der Neckar- 
stadt, das im Forum Deutsche Sprache 

AKTUELLES

Das IDS ist einer von bundesweit fünf Finalisten  
im Wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen Science in 
deiner Stadt“ 

Chance auf 50.000 € Förderung: Das Projekt „Die Sprach-Checker – 
So sprechen wir in der Neckarstadt“ hat die Jury überzeugt.

in einigen Jahren räumlich und inhalt-
lich fest verortet sein wird.  Sprache 
gehört uns allen: Ein sprachbezogenes 
Citizen-Science-Projekt kann an diese 
Tatsache hervorragend anknüpfen. 
Indem Kinder gemeinsam mit For-
schenden erfahren, welche Sprach-
schätze sie besitzen, wird ein Bewusst-
sein und Wertschätzung für die eigenen 
Sprachkompetenzen und die sprachli-
che Besonderheit im Viertel angesto-
ßen. Ist eine Vertrauensbasis geschaf-
fen, können Fragen der Kinder und 
Jugendlichen thematisiert werden, die 
in ihrem Leben mit und in verschiede-
nen Sprachen wichtig sind. So erfahren 
Linguist/-innen etwas über die mehr-
sprachige Wirklichkeit in der Stadtge-
sellschaft, was auch neue Forschungs-
fragen hervorbringt und Wissenschaft 
gleichzeitig nah- und erfahrbar für die 
Öffentlichkeit werden lässt. In der 
Neckarstadt-West leben etwa 22.000 
Menschen aus über 100 Nationen. Die 
Bildungschancen der Kinder sind hier 
erkennbar geringer als im übrigen 
Stadtgebiet. Die ausgeprägte Mehrspra-
chigkeit des Viertels wirkt sich auf das 
Leben seiner Bewohner/-innen aus und 
ist in vielerlei Hinsicht ein gesellschaft-
lich relevanter Forschungsgegenstand. 

(Fortsetzung auf Seite 2)

Helft uns und stimmt bis 
25. September 2022 
für unser Projekt ab!

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
und der Campus Neckarstadt-West möchten 
zusammen den Wettbewerb „Auf die Plätze! 
Citizen Science in deiner Stadt“ gewinnen.
Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 
aus der Neckarstadt-West wollen wir die 
Sprache(n) im Stadtviertel erforschen.

HIER ABSTIMMEN

https://www.citizenscience-wettbewerb.de/

  SO SPRECHEN
 WIR IN DER 
NECKARSTADT !

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  

Ausgabe 3
September 2022

 

https://www.campus-neckarstadt-west.de/
https://www.campus-neckarstadt-west.de/
https://www.forumdeutschesprache.de/
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AKTUELLES

Türen auf mit der Maus 

Am 3. Oktober 2022 veranstaltet das IDS den Akti-
onstag „Türen auf mit der Maus“, der dieses Jahr 
unter dem Motto „Spannende Verbindungen“ steht. 
Dafür öffnet das IDS von 10-12 Uhr seine Türen für 
15 Kinder von 8-12 Jahren. Im Vortragssaal werden 
7 Stationen mit unterhaltsamen Spielen zu Verbin-
dungen rund um die deutsche Sprache aufgebaut. 
Die Kinder können u.a.

• in das Signal ihrer eigenen Stimme mit Hilfe des 
Computerprogramms Wavesurfer hören und 
schauen,

• mit Bausteinen, die jeweils mit Lexemen oder 
Affixen beschriftet sind, ihre eigenen Wörter 
bilden,

• in einem Computerspiel, in dem ein Wort gesucht 
wird, etwas über Kookkurrenzen erfahren: In 
dem Spiel wird eine Menge an Wörtern gezeigt, 
die häufig mit dem jeweils gesuchten Wort kom-
biniert werden. Ziel ist es somit, das gesuchte 
Wort zu erraten, 

• amüsante Sprachanfragen einsehen, die kindge-
recht aufbereitet werden und auch selbst 
Sprachanfragen stellen. Die Anfragen sowie die 
Antworten werden dann auf der Projektwebseite 
des „Sprachanfragen“-Projekts veröffentlicht.

(Fortsetzung von Seite 1)

Der Wettbewerb Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt 
wird von Wissenschaft im Dialog und dem Museum für Natur-
kunde Berlin in enger Zusammenarbeit mit der Citizen-Science- 
Plattform Bürger schaffen Wissen umgesetzt. Gefördert wird 
das Verbundprojekt vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung.

Bis zum 25. September haben wir die Möglichkeit, Publikums-
punkte zu sammeln. Die Publikumspunkte fließen mit 20 
Prozent in die abschließende Jury-Wertung ein. Wir brauchen 
daher Ihre Stimme, um über unseren Auftaktworkshop hin-
aus mit den Sprach-Checkern ab Oktober weitere spannende 
Projekte umzusetzen. Hier geht's zur Abstimmung. Tipp: 
Sollte die Abstimmung auf der Webseite nicht sichtbar sein, 
bitte „externe Inhalte/Medien" erlauben; der Datenschutz 
dieser externen Anwendung erfordert das für dieses Feature.

„Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“ 

IDS beim Stadtradeln Mannheim
Vom 20. Juni bis 10. Juli 
nahmen 29 Mitarbeiter  
und Mitarbeiterinnen des 
IDS am sogenannten 
STADTRADELN als Team 
„IDS-Strampler/-innen“ teil. 
Von 223 Teams in der Kom-
mune Mannheim erreich-
ten die IDS-Radler Platz 31. 
Erradelt wurden insgesamt 
6.608 Kilometer und 1.017,6 
Kilogramm CO2 wurden 
eingespart. 

Bei diesem Wettbewerb des Klima-Bündnisses geht es darum, 
21 Tage lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Mitmachen konnten alle 
Personen, die in Mannheim wohnen oder arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen.

https://www.wdrmaus.de/tuer_oeffner_tag/2022/index.php5
https://www.citizenscience-wettbewerb.de/
https://www.citizenscience-wettbewerb.de/
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AKTUELLES

Am 22. Oktober findet – unterstützt durch das SAP-Bildungs-
programm Meet and Code – ein Aktionstag rund um das 
Programmieren im Mannheimer Technoseum statt. Kinder 
und Jugendliche sollen spielerisch an die Welt der Technik 
und des Programmierens herangeführt werden. In Kooperati-
on mit anderen Mannheimer Bildungseinrichtungen und 
Forschungsinstituten beteiligt sich auch der Programmbe-
reich Korpuslinguistik des IDS an dem Aktionstag im Tech-
noseum. Am IDS wird seit über 50 Jahren die deutsche Spra-
che in digital archivierten Textsammlungen untersucht. Ein 
besonderes Augenmerk liegt dabei auf der „Macht des Kon-
textes“: In welchen Formulierungen werden Wörter typi-
scherweise verwendet? In welcher Form tragen diese „Mus-
ter“ dazu bei, dass sich in den Köpfen der Sprachteilneh-
mer/-innen eine Vorstellung entwickelt oder verändert, was 
ein Wort „bedeutet“? Am Stand des IDS können die Jugendli-
chen diese Macht spielerisch erfahren. 

Infos und kleine Geschenke zum Forum Deutsche Sprache 
gibt’s auch an unserem Stand! Dort erfahrt Ihr, wie wir Spra-
che in Mannheim mithilfe von Computern erforschen und 
warum Eure eigene Sprache für die Wissenschaftler/-innen so 
wichtig ist!

Meet and Code

Das Projekt „Quantitative Linguistik“ 
in der Lexik, welches bis Mai 2020 
noch den Namen „Empirische Metho-
den“ trug, untersucht unter der Pro-
jektleitung von Dr. Alexander Koplenig 
und unter Mitarbeit von Dr. Sascha 
Wolfer und Prof. Dr. Carolin Müller- 
Spitzer das Deutsche und andere Spra-
chen mit statistischen Verfahren. 
Während solche Analyseverfahren 
auch der Erforschung qualitativer Ei-
genschaften von Sprachen dienen kön-
nen, zum Beispiel „Wie verändert sich 
die Bedeutung einer bestimmten 
grammatikalischen Konstruktion über 
die Zeit hinweg?“ oder „Wie produktiv 
sind verschiedene Wortbildungsele-
mente?“, stehen im Projekt quantitati-
ve Fragestellungen im Fokus, welche 
sich mit Hilfe von Zahlen oder nume-

Projekt „Quantitative Linguistik“

AUS DER PROJEKTARBEIT

rischen Verhältnissen ausdrücken 
lassen, zum Beispiel „Nimmt die lexi-
kalische Vielfalt im Deutschen über 
die Zeit hinweg zu?“ oder „Sind alle 
Sprachen gleichermaßen komplex?“. 
Darüber hinaus hat die empirische 
Neuorientierung der Linguistik gene-
rell zu höheren Ansprüchen an die 
verwendeten empirischen Methoden 
geführt. Das Projekt nimmt diesbezüg-
lich auch Dienstleistungsfunktionen 
wahr, indem andere Projekte der Lexik 
oder andere Abteilungen des Instituts 
in der Auswahl und Anwendung ge-
eigneter Methoden für empirische 
Untersuchungen, hinsichtlich der Da-
tenauswertung und der theoretischen 
Einordnung der Ergebnisse unterstützt 
werden.

Übereinstimmung der informationstheoretischen Komplexität 
in 40 verschiedenen multilingualen Korpora 

Ein zu ratendes Wort mit typischen Partnerwörtern, in einer musterhaften 
Verwendung und (zeilenweisen) Ausschnitten aus Originaltextstellen

https://www.forumdeutschesprache.de
https://www.ids-mannheim.de/lexik/pb-lexik-empirisch-digital/quantitative-linguistik-1/
https://www.technoseum.de/meet-and-code
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NEUERSCHEINUNGEN

Soziolinguistik ist jene Teildisziplin der Linguistik, die sich mit den Interdependenzen 
von Sprache, Kultur und Gesellschaft befasst. Dieser Band präsentiert zu Sprache(n) 
in Verbindung mit Raum, Geschlecht, Medien, Institutionen und als Fachsprache(n) 
aktuelle Publikationen, die für Studierende und Forschende von Interesse sind. Er-
gänzt werden diese durch Literatur zu Methoden sowie zu grundlegenden Anwen-
dungsfeldern und Konzepten: Migration, Jugendsprachen, Mehrsprachigkeit, Sprach- 
ideologien und Sprachenpolitik.

Die Autorinnen stellen zu den einzelnen Bereichen Handbücher, Zeitschriften, Mono-
graphien und ausgewählte Buch- und Zeitschriftenbeiträge vor. 

Gredel, Eva/Purkarthofer, Judith (2022): Soziolinguistik. (= Literaturhinweise zur 
Linguistik 11). Heidelberg: Winter. DOI: 10.33675/2022-82538578 (open access)

Eva Gredel   
Judith Purkarthofer

Soziolinguistik
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Eva Gredel   
Judith Purkarthofer
Soziolinguistik

Soziolinguistik ist jene Teildisziplin der Linguistik, die sich mit 
den Interdependenzen von Sprache, Kultur und Gesellschaft 
befasst. Dieser Band präsentiert zu Sprache(n) in Verbin-
dung mit Raum, Geschlecht, Medien, Institutionen und als 
Fachsprache(n) aktuelle Publikationen, die für Studierende 
und Forschende von Interesse sind. Ergänzt werden diese 
durch Literatur zu Methoden sowie zu grundlegenden An-
wendungsfeldern und Konzepten: Migration, Jugendsprachen, 
Mehrsprachigkeit, Sprachideologien und Sprachenpolitik.

Die Autorinnen stellen zu den einzelnen Bereichen Hand-
bücher, Zeitschriften, Monographien und ausgewählte Buch- 
und Zeitschriftenbeiträge vor. Angesichts der zunehmenden 
Digitalisierung von Forschungsdaten sowie -werkzeugen 
 wurde auch eine Sammlung von (digitalen) Ressourcen in den 
Band integriert, um Nutzer*innen den empirischen Zugang zu 
soziolinguistisch interessanten Sprachdaten und Werkzeugen 
zu erleichtern.

literaturhinweise
zur
linguistik

Universitätsverlag
winter
Heidelberg

Eine gut entwickelte Schreibkompetenz bildet eine wesentliche Schlüsselqualifikation 
für die gesellschaftliche Teilhabe in literalisierten Gesellschaften. Aus diesem Grund 
kommt auch der Schreibdidaktik als Teildisziplin der Sprachdidaktik, die sich mit der 
Konzeption, Diagnostik und Förderung von Schreibkompetenz auseinandersetzt, eine 
wichtige Bedeutung zu. Ihr Erkenntnisinteresse besteht vorrangig in der Frage, wie 
die Aneignung von Schreibkompetenz in Abhängigkeit von den individuellen Lern- 
voraussetzungen durch unterrichtliche Förderung gelingen kann.

Die Bibliografie verfolgt das Ziel, einen Überblick über zentrale Themengebiete und 
Konzepte der Schreibdidaktik, wie z. B. Schreibkompetenz, Schreibentwicklung, 
Schreibaufgaben und Schreibunterricht, zu geben. Dafür systematisiert sie einschlägi-
ge, aktuelle Literatur und führt neben Internetressourcen zentrale (Beiträge in) Zeit-
schriften, Sammelbände und Handbücher sowie Einführungen auf.

Lemke, Valerie/Hoffmann, Lea (2022): Schreibdidaktik. (= Literaturhinweise zur 
Linguistik 12). Heidelberg: Universitätsverlag Winter. DOI: 10.33675/2022-82538572 
(open access)

Lea Hoffmann
Valerie Lemke
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Lea Hoffmann
Valerie Lemke 
Schreibdidaktik

Eine gut entwickelte Schreibkompetenz bildet eine wesent-
liche Schlüsselqualifi kation für die gesellschaftliche Teilhabe 
in literalisierten Gesellschaften. Aus diesem Grund kommt 
auch der Schreibdidaktik als Teildisziplin der Sprachdidaktik, 
die sich mit der Konzeption, Diagnostik und Förderung von 
Schreibkompetenz auseinandersetzt, eine wichtige Bedeutung 
zu. Ihr Erkenntnisinteresse besteht vorrangig in der Frage, wie 
die Aneignung von Schreibkompetenz in Abhängigkeit von 
den individuellen Lernvoraussetzungen durch unterrichtliche 
Förderung gelingen kann.

Die Bibliografi e verfolgt das Ziel, einen Überblick über zen-
trale Themengebiete und Konzepte der Schreibdidaktik, wie 
z. B. Schreibkompetenz, Schreibentwicklung, Schreibaufgaben 
und Schreibunterricht, zu geben. Dafür systematisiert sie ein-
schlägige, aktuelle Literatur und führt neben Internetressour-
cen zentrale (Beiträge in) Zeitschriften, Sammelbände und 
Handbücher sowie Einführungen auf.

literaturhinweise
zur
linguistik

Universitätsverlag
winter
Heidelberg

https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/xtacad256d2a665c145b539ad87ebba5601/9783825385781/9783825385781.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/njc9a9cd45850c86f2e023d834f072873e3/9783825385781/9783825385781.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/njc9a9cd45850c86f2e023d834f072873e3/9783825385781/9783825385781.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/xtacad256d2a665c145b539ad87ebba5601/9783825385781/9783825385781.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/6223a6fcb064e0373dcd12a3a3f393b1aa0/9783825385729/9783825385729.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/6223a6fcb064e0373dcd12a3a3f393b1aa0/9783825385729/9783825385729.pdf
https://www.winter-verlag.de/de/assets/download/6223a6fcb064e0373dcd12a3a3f393b1aa0/9783825385729/9783825385729.pdf
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Der Open-Access Band umfasst zum einen die kurzen Abstracts der Proceedings der 
XX. EURALEX und zum anderen ca. 50 weitere Extended Abstracts zu Beiträgen auf 
der Tagung.

NEUERSCHEINUNGEN

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra 
(eds.) (2022): Dictionaries and Society. Book of Abstracts of the XX EURALEX Inter-
national Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag. 
<https://doi.org/10.14618/t86d-e088>

Annette Klosa-Kückelhaus, Stefan Engelberg,
Christine Möhrs, Petra Storjohann (eds.)

Dictionaries 
and Society

Book of Abstracts of the
XX EURALEX International Congress,
12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany

Der Open-Access-Band versammelt 71 Beiträge, die auf Vorträgen im Rahmen des 
XX. EURALEX-Kongresses „Dictionaries and Society“ basieren. 

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra 
(eds.) (2022): Dictionaries and Society. Proceedings of the XX EURALEX Interna-
tional Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag. 
<https://doi.org/10.14618/phpy-6r66>

Annette Klosa-Kückelhaus, Stefan Engelberg,
Christine Möhrs, Petra Storjohann (eds.)

Dictionaries 
and Society

Proceedings of the
XX EURALEX International Congress,
12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany

SERVICE

Seit Ende Juli ist die Version 2.18 der Datenbank für Ge-
sprochenes Deutsch (DGD) online. Die Version beinhaltet 
eine Erweiterung des Forschungs- und Lehrkorpus Gespro-
chenes Deutsch (FOLK) um 26 neue Ereignisse im Umfang 
von ca. 22 Stunden. Rund 11,5 Stunden dieser Daten sind 
Videoaufnahmen und rund 10,5 Stunden sind Telefongesprä-
che, die über den IDS-eigenen Aufzeichnungsserver erhoben 
wurden.

Neu hinzugekommene Interaktionstypen sind u.a. Videoauf-
nahmen von Coaching-Sitzungen und einem Online-Spiele-
abend. Das Korpus enthält damit auch erstmals Aufnahmen 
von Videotelefonie-Interaktionen. Der Großteil der 26 neuen 
Ereignisse wurde in den Jahren 2020 und 2021 aufgenommen, 
sodass auch einige Besonderheiten der Pandemie-Situation mit 
dokumentiert sind. Mit der neuen Version bildet das Korpus 
erneut weitere Aspekte der großen Bandbreite gesprochener 
Interaktion ab und macht sie für die wissenschaftliche Fachge-
meinschaft leicht zugänglich und untersuchbar.

Das Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes Deutsch 
dankt allen Datenspender/-innen für erfolgreiche Kooperatio-
nen, aus denen ein Teil der neuen Daten hervorgegangen ist, 
sowie allen Personen, die sich zur Teilnahme an Aufnahmen 
für das Korpus bereit erklärt haben.

FOLK beinhaltet nun insgesamt Daten zu 400 Gesprächen  
mit rund 336 Stunden Aufnahmen und rund 3.2 Millionen 
transkribierten Tokens.

DGD-Release 2.18: Neue Version des Forschungs- und Lehrkorpus  
Gesprochenes Deutsch (FOLK)

https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/t86d-e088
https://doi.org/10.14618/phpy-6r66
https://doi.org/10.14618/phpy-6r66
https://doi.org/10.14618/phpy-6r66
https://doi.org/10.14618/phpy-6r66
https://dgd.ids-mannheim.de
https://dgd.ids-mannheim.de
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VORTRÄGE, TAGUNGEN UND WORKSHOPS

Das Tagungsnetzwerk Diskurs – interdisziplinär veranstaltet 
am 10. und 11. November 2022 seine 11. Jahrestagung zum 
Thema „Diskursanalyse jenseits von Big Data“ im Vortragssaal 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache. Die Tagung be-
leuchtet jenseits der Diskussion um kompilatorische Großda-
ten und deren diskursanalytische Untersuchung die individuel-
len, interpersonalen, situativen, ortsgebundenen und einzel-
textbezogenen Diskursdimensionen. Im Zentrum stehen Ent-
würfe praxeologischer, ethnographischer oder ethnomethodo - 
logischer Diskursanalysen, nicht zuletzt mit Blick auf die Be-
deutung von verstreuten, multiformalen und situierten Daten 
und die Relevanz von Kollaboration im Forschungsprozess. 
Dabei soll auch die Schnittstelle ethnographischer und korpus-
bezogener Diskursanalyse im Rahmen triangulierter Methoden 
diskutiert werden.

Das Europäische Zentrum für Sprachwissenschaften lädt im 
Wintersemester 2022/23 zu einer Vortragsreihe am Leibniz- 
Institut für Deutsche Sprache Mannheim (IDS) und an der 
Universität Heidelberg zum Thema „Sprache – Leib – Inter-
aktion“ ein. Die Vorträge der Kollegen/-innen des IDS finden 
im Vortragssaal des IDS statt (Raum 006, R 5, 6–13, Mannheim), 
während die Heidelberger Kollegen/-innen im Ernst-Robert- 
Curtius-Saal des Romanischen Seminars (Raum 218, Seminar-
str. 3, Heidelberg) sprechen werden. 
 
Eröffnet wird die Reihe am 4. Oktober mit einem Vortrag von 
Arnulf Deppermann und Alexandra Gubina: „Die Grammatik 
der Aufforderung im Deutschen in praktischen Handlungs-
kontexten“. Beginn ist um 18.15 im Vortragssaal des IDS. 

Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“ organisiert vom EZS in Heidelberg

Tagung: Diskursanalyse jenseits von Big Data

4. Oktober 2022: 
Arnulf Deppermann & Alexandra Gubina (IDS Mannheim):  
Die Grammatik der Aufforderung im Deutschen in praktischen Handlungskontexten
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

25. Oktober 2022: 
Elwys De Stefani (Universität Heidelberg): 
Sprachliche und körperliche Ressourcen der Gesprächseröffnung in spontanen Begegnungen
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

22. November 2022: 
Florence Oloff (IDS Mannheim): 
Smartphones im Gespräch: Mobile Endgeräte und die Organisation sozialer Interaktion  
in Face-to-Face-Settings
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

20. Dezember 2022: 
Anja Stukenbrock (Universität Heidelberg): 
Zeigen: Zum Zusammenwirken von Sprache, Leib und Raum in der Interaktion 
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

24. Januar 2023: 
Axel Schmidt & Arnulf Deppermann (IDS Mannheim): 
Kreativität als gemeinsame Hervorbringung - Über die interaktive Herstellung einer Aufführung 
in Theaterproben
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

21. Februar 2023: 
Jörg Zinken (Universität Heidelberg/IDS Mannheim): 
Gemeinsames Handeln und deontische Bedeutung
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

SPRACHE ‒ LEIB ‒  
INTERAKTION

Vortragsreihe

Universität Heidelberg ⋅ IDS Mannheim

Organisationsteam:
Hanna Acke (Åbo Akademi University)
Silvia Bonacchi (Universität Warschau)
Mark Dang-Anh (IDS Mannheim)
Simon Meier-Vieracker (TU Dresden)
Ingo H. Warnke (Universität Bremen)

Informationen zur Tagung und zum Tagungsnetzwerk  
finden Sie hier.

Kontakt: 

https://www.ids-mannheim.de/diskurs-interdisziplinaer/
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VORTRÄGE, TAGUNGEN UND WORKSHOPS

Der am 15. und 16.09.2022 am Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS) durchgeführte Workshop beschäftigte sich mit 
der komplexen zeitlichen und sequenziellen Organisation von 
multimodaler Interaktion. Er diente dem Aufbau internatio-
naler Kooperation zur Vorbereitung eines gemeinsamen Pro-
jekts mit Forschenden am King’s College London und wurde 
größtenteils von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) finanziert. In sechs gemeinsamen Datensitzungen wur-
den mögliche gemeinsame Anknüpfungspunkte und Schwer-
punkte für einen gemeinsamen Projektantrag diskutiert. Im 
Einzelnen beschäftigten sich die Präsentationen mit der zeitli-
chen Koordinierung körperlicher und verbaler Handlungen, die 
die verkörperte Handlung thematisieren (Arnulf Deppermann 
& Alexandra Gubina), mit der Handlungskoordination in Res-
taurantküchen (Jessica La, Paul Luff & Christian Heath), mit 
gehaltenen Gesten, die einen größeren Aktivitätszusammen-

Workshop „The complex temporality and sequentiality of multimodal interaction“

Text+ Plenary 2022

hang anzeigen (Mojenn Schubert), mit dem gemeinsamen An-
schauen von Kunstwerken in Museen (Lucy Meechan, Christian 
Heath, Paul Luff & Dirk vom Lehn), mit dem Gebrauch von 
Gesten in hybriden Auktionen (Sylvaine Tuncer, Christian Heath 
& Paul Luff), mit der an institutionellen Aufgaben orientierten se-
quentiellen Organisation von Interaktion (Arnulf Deppermann & 
Axel Schmidt) und mit Herausforderungen und Möglichkeiten 
der Repräsentation komplexer Daten (z.B. aus der Robotik). In 
allen Datensitzungen ging es um Organisationsprinzipien mul-
timodaler Interaktion (etwa die simultane Produktion von kör-
perlichen Handlungen und Gesten, die Orientierung an einer 
gemeinsamen praktischen Aufgabe oder die Einbettung von 
Handlungen in ihre materiellen Umwelten), die über eine rein 
sequentielle Organisation von Interaktion hinausgehen. 

Text+ ist ein Konsortium der Nationalen Forschungsdateninf-
rastruktur (NFDI), dem bereits jetzt mehr als 30 Partner aus 
universitären sowie außeruniversitären Forschungs- und Ge-
dächtniseinrichtungen angehören, und das zum Ziel hat, 
sprach- und textbasierte Forschungsdaten langfristig zu erhal-
ten und ihre Nutzung in der Wissenschaft zu ermöglichen. 

Am 12. September 2022 traf sich das „Text+“-Konsortium zu 
einer Konferenz mit allen Mitarbeitenden und Interessierten, 
darunter auch Delegierte aus Fachverbänden und -verbünden, 
um sich über den Projektfortschritt und die aktuellen Entwick-
lungen auszutauschen. Die Konferenz fand in der Aula des 
Schlosses in Mannheim statt, abgerundet von einem geselligen 
Beisammensein am Abend für informelle Gespräche. 

Angegliedert an diese Konferenz fanden auch Treffen der Mit-
arbeitenden des Konsortiums zu Arbeitsgruppensitzungen 
statt. Diese internen Post-Konferenz-Sitzungen waren für den 
13. September 2022 festgelegt und fanden ebenfalls in den 
Räumlichkeiten des Mannheimer Schlosses statt. Das IDS als 
antragstellende Institution organisierte die Veranstaltung.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie hier.  

https://www.text-plus.org/
https://www.nfdi.de/
https://www.text-plus.org
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VORTRÄGE, TAGUNGEN UND WORKSHOPS

Vom 18. bis 23.7.2022 fand am IDS das erste Summer Institute for 
Interactional Linguistics, organisiert von Arnulf Deppermann 
und Alexandra Gubina, statt. 23 Teilnehmer/-innen aus neun 
Ländern arbeiteten eine Woche lang unter der Führung von 
sechs internationalen facilitators (Emma Betz (Waterloo/CDN), 
Arnulf Deppermann (IDS), Barbara Fox (Boulder/US), Elwys De 
Stefani (Heidelberg), Chase Raymond (Boulder/US) und Jörg 
Zinken (IDS)) intensiv an deutschen, englischen und französi-
schen Videoaufnahmen sozialer Interaktionen. Sie untersuch-
ten in gemeinsamer Gruppenarbeit unterschiedliche Formen 
von fragments, d.h. Äußerungsstrukturen, die aus normativer 
und/oder interaktionaler Perspektive unvollständig sind (z.B. 
das Format das ist schon, neckende Kommentare in phrasaler 
Form oder allein stehende Verwendungen von (en)fin). Ergänzt 
wurde die Gruppenarbeit durch Vorträge der facilitators. Sie 
gewährten einen seltenen, für die Forschungspraxis überaus 
wertvollen Blick hinter die Kulissen von publizierten Untersu-
chungen und informierten über den Arbeitsprozess ihrer Ent-
stehung, methodische Probleme, Entscheidungen und Lösun-
gen. Außerdem wurden in fundamentals-Sitzungen anhand 
der Arbeit mit Daten grundlegende Fragestellungen der Inter-
aktionalen Linguistik (Responsivpartikeln, Prosodie, Kategori-
sierung, multimodale Gestalten, Turnbeginn und Turnexpansi-
onen) vermittelt und diskutiert.

Vom 26. bis 28.7.2022 organisierten Alexandra Gubina, Arnulf 
Deppermann und Barbara Fox (Boulder/US) ein internationa-
les Symposium zu aktuellen Forschungen zur Handlungskon-
stitution und Handlungszuschreibung. Im Zentrum standen 
dabei mit Angeboten und Vorschlägen Handlungen, die bis-
her weniger (als z.B. Fragen oder Aufforderungen) untersucht 
worden sind. Die renommierten Referentinnen und Referen-
ten aus Deutschland, Finnland, Kanada, der Schweiz und der 
USA widmeten sich insbesondere der Kontextabhängigkeit 
der sprachlichen und leiblichen Realisierungen, aber auch der 
begrifflichen Definition der betreffenden Handlungen und 
ihres Verhältnisses untereinander und zu anderen Handlun-
gen. Auf der Basis empirischer Beobachtungen wurden wei-

Symposium on Action Formation and Action Ascription:  
Offers, Proposals, and Suggestions

International Summer Institute for Interactional Linguistics 

terhin Forschungen zu grundlegenden Fragen der linguisti-
schen Untersuchung von Handlungen vorgestellt, so z.B. zu 
methodischen Fragen der Zuschreibung von Handlungen, auf 
die nicht reagiert wird, Probleme der Handlungsanalyse in 
Virtual Reality-Umgebungen, zur potenziellen Ambiguität 
sprachlicher Formate in Bezug auf die mit ihnen realisierten 
Handlungen oder zur Rolle normativer Erwartungen bei 
der Handlungsanalyse. Das Symposium setzte die letztjährige 
Online-Vortragsreihe, die die Organisatorinnen und Organisa-
toren zum selben Thema veranstaltet hatten, fort. Die Durch-
führung der Tagung wurde durch die Förderung der Fritz 
Thyssen Stiftung ermöglicht. 

Die Teilnehmerinnen und Teilehmer des „International Summer Institute for 
Interactional Linguistics“ 
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Abteilung Pragmatik

PERSONALIA

Dr. Pamela Sylvia Pachl 
(Bild: Narmin Shahriar)

Neue Mitarbeiterinnen am IDS

Wir freuen uns über weitere „Neuzugänge“ am IDS und 
heißen die neuen Kolleginnen herzlich willkommen. 

Wir wünschen allen einen guten Start.

Abteilung Lexik

Zentrale Forschung

Verwaltung

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus  
wurde im Juli zur Präsidentin der  
EURALEX (European Association for 
Lexicography) gewählt. Das IDS  
gratuliert zur Wahl sehr herzlich!

Nach 6 Jahren Tätigkeit als Wissenschaftliche Redak-
teurin und Assistenz der Öffentlichkeitsarbeit hat 
Dr. Theresa Schnedermann ab August 2022 die 
Stelle einer Wissenschaftlichen Referentin für Kommu-
nikation und Öffentlichkeitsarbeit für das geplante  
Forum Deutsche Sprache angetreten und fungiert seit-
dem als Stellvertreterin für die Leiterin der Öffentlich-
keitsarbeit des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache. 

Johanna Tausch 
(Bild: privat)

Julia Pawels 
(Bild: Annette Trabold, IDS)

Merle Benter 
(Bild: Annette Trabold, IDS)

Prof. Dr. Florence Oloff 
(Bild: © Katrin Glückler, Uni MA)

Chantal Moos 
(Bild: Foto Keller, Reilingen)

Susanne Becker 
(Bild: Andreas Pöcking, Erfurt)

Anja Platz 
(Bild: Annette Trabold, IDS)

https://euralex.org/
https://www.forumdeutschesprache.de
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PERSONALIA                                                  NACHRUF PROF. DR. GISELA HARRAS

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache ge-
denkt seiner langjährigen Mitarbeiterin Prof. Dr. 
Gisela Harras, die am 25. Juni 2022 im Alter von 
81 Jahren verstorben ist. Freunde, Weggefährten 
und Weggefährtinnen trauern um eine geschätzte 
Kollegin und hervorragende Linguistin.

Nach dem Studium der Fächer Germanistik und 
Romanistik und einer Promotion aus dem the-
matischen Umfeld des „Deutschen Sprachatlas“ 
wirkte Gisela Harras über zehn prägende Jahre 
am Institut für Linguistik der Universität Stutt-
gart, damals eine Hochburg der strukturalisti-
schen Schule, wo sie sich auch habilitierte. Meh-
rere Jahre als Professorin an der Universität 
Mannheim schlossen sich an. Von 1986 bis 1996 
leitete sie die Abteilung Lexik / Lexikologie und 
Wortbildung des IDS; nach der Umstrukturie-

rung des Instituts war sie bis zum Eintritt in den 
Ruhestand im Jahr 2006 Forschungsleiterin in 
der Abteilung und führte eine Reihe von erfolg-
reichen Projekten durch. 

Gisela Harras war nicht nur eine originelle For-
scherin, sondern auch eine begeisterte Hoch-
schullehrerin: Sie pflegte mit Vorträgen, Gastdo-
zenturen und Kooperationen zahlreiche Kontak-
te im In- und Ausland.

Wir verlieren mit ihr eine unkonventionelle, im 
besten Sinne eigenwillige und inspirierende 
Persönlichkeit.

Den ausführlichen Nachruf finden Sie hier.

Mitte August 2022 verstarb in Schwerin im Alter 
von nur 64 Jahren unsere vormalige Kollegin 
und Mitarbeiterin Dr. Mechthild Elstermann.  
Mit ihr verloren wir nicht nur eine geschätzte 
Kollegin, sondern auch eine musikbegeisterte 
engagierte Mitsängerin im Chor der Mannhei-
mer Leibniz-Institute.

1976-1982 hatte sie an der Humboldt-Universität 
zu Berlin Germanistik studiert. In der Folge war 
sie 1982-1991 wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Zentralinstitut für Sprachwissenschaft (ZISW) an 
der Akademie der Wissenschaften der DDR, wo 
sie 1987 promovierte. Rund dreißig Jahre lang – 

seit 1992 und bis Dezember letzten Jahres – war 
sie dann wissenschaftliche Mitarbeiterin am IDS, 
zuletzt in der Abteilung Grammatik.

Auch der Chor des IDS hat ein treues, begeistertes 
und begeisterndes Mitglied verloren. Seit Anfang 
2012, also seit über 10 Jahren, sang sie als Stütze 
des Soprans mit. 

Wir werden Mechthild Elstermann vermissen,  
ihr ein ehrendes Angedenken bewahren; und  
wir trauern mit ihren Angehörigen.

Den ausführlichen Nachruf finden Sie hier.

NACHRUF DR. MECHTHILD ELSTERMANN

Gisela Harras 

Mechthild Elstermann

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/personalia/nachruf-harras/
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/personalia/nachruf-elstermann/
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BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE

S. 1 Plakat: Schoppa-Briele/Cußler-Volz,
IDS; S. 2 Aktionstag Maus: Lang, IDS;
S. 3 Meet and Code: Perkuhn, IDS (erstellt
mit der Spielerweiterung des Kookkur-
renzexplorers VICOMTE, © Leibniz-Insti-
tut für Deutsche Sprache); Projekt Quan-
titative Linguistik: Koplenig, IDS; S. 4:
Erich Schmidt Verlag; S. 5: Universitäts-
verlag Winter Heidelberg; S. 6: IDS- 
Verlag; S. 9: privat; S. 10: Annette Klosa-
Kückelhaus: IDS; Theresa Schnedermann:
Trabold, IDS; S. 11: Gisela Harras:
Trabold, IDS; Mechthild Elstermann: IDS; 
S. 12: Trabold, IDS.

PERSONALIA

Norbert Cußler-Volz war fast zwei Jahrzehnte im Betriebsrat 
des IDS aktiv, davon 16 Jahre als Betriebsratsvorsitzender. Für die 
IDS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sprachen Tanja Tu (Post-
Doc-Vertretung), Beata Trawiński (Vorsitzende des IDS-Mitarbei-
terausschusses) und Kerstin Güthert (für den neu gewählten Be-
triebsrat) ihren Dank für diesen großen Einsatz aus, der stets zu 
einem fairen Umgang und Interessenausgleich zwischen Vorstand 
und Betriebsrat bzw. den Mitarbeitenden im IDS geführt hat. Sie 
überreichten Norbert Cußler-Volz, der bei den Betriebsratswah-
len im Mai nicht mehr zur Kandidatur antrat, ein Geschenk im 
Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Zur Nachfolgerin von Iris Radenheimer (m.) im Team der 
Gleichstellungsbeauftragten wurde Sandra Valeska Steinert- 
Ramirez (r.) gewählt, die am 1.6. ihr Amt antrat und sich nun 
zusammen mit der erneut gewählten Doris Stolberg (l.) für die 
Belange der Chancengleichheit am IDS einsetzt. Vorstand und 
Belegschaft dankten Iris Radenheimer, die nicht mehr kandidier-
te, für ihren langjährigen unermüdlichen Einsatz.

v.l.n.r.: Tanja Tu, Beata Trawiński, Norbert Cußler-Volz, Kerstin Güthert

v.l.n.r.: Doris Stolberg, Iris Radenheimer, Sandra Valeska Steinert-Ramirez

IMPRESSUM

Redaktion:    
Dr. Annette Trabold, Barbara Stolz
Satz und Layout: Sonja Lux, 
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http://www.ids-mannheim.de

      ids.mannheim

       @IDS_Mannheim

        ids_mannheim

© 2022 IDS Mannheim.  
Alle Rechte vorbehalten.


	Editorial
	Aktuelles
	Das IDS ist einer von bundesweit fünf Finalisten im Wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“
	IDS beim Stadtradeln Mannheim
	Türen auf mit der Maus
	Meet and Code

	Aus der Projektarbeit
	Projekt „Quantitative Linguistik“

	Neuerscheinungen
	Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.): Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, Praxis und Dokumentation, Heft 2/2022. Berlin: ESV.
	Polajnar, Janja (Hg.): Diskursive Dynamiken.(= Themenheft „Deutsche Sprache“ 3/2022). Berlin: ESV.
	Gredel, Eva/Purkarthofer, Judith (2022): Soziolinguistik. (= Literaturhinweise zur Linguistik 11). Heidelberg: Winter.
	Lemke, Valerie/Hoffmann, Lea (2022): Schreibdidaktik. (= Literaturhinweise zur Linguistik 12). Heidelberg: Universitätsverlag Winter.
	Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (eds.) (2022): Dictionaries and Society. Book of Abstracts of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag.
	Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (eds.) (2022): Dictionaries and Society. Proceedings of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag.

	Service
	DGD-Release 2.18: Neue Version des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch (FOLK)

	Vorträge, Tagungen und Workshops
	Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“ organisiert vom EZS in Heidelberg
	Tagung: Diskursanalyse jenseits von Big Data
	Workshop „The complex temporality and sequentiality of multimodal interaction“
	Text+ Plenary 2022
	Symposium on Action Formation and Action Ascription: Offers, Proposals, and Suggestions
	International Summer Institute for Interactional Linguistics

	Personalia
	Neue Mitarbeiterinnen am IDS
	Nachrufe
	Danksagungen

	Bildnachweise
	Impressum



